
Neue Broschüre „Welterbe Bamberg - Wertvoll auf Dauer“ 
vorgelegt

Die Stadt Bamberg hat unter der Federfüh­
rung unserer früheren langjährigen stellvertre­
tenden Bundesvorsitzenden Dr. Karin Dengler- 
Schreiber und in Zusammenarbeit der PR-Be- 
ratungsfirma Frehner eine neue Broschüre vor­
gelegt, die die Welterbestätte Bamberg noch 
besser bekannt machen möchte. Die gut auf­
gemachte und durchaus stilvoll gestaltete 
Schrift im Vierfarbdruck wendet sich nicht nur 
an das einheimische, sondern auch das inter­
nationale Publikum, was sich an der durch­
gängigen Zweisprachigkeit der Heftes ablesen 
läßt. Alle Texte sind neben deutsch auch in 
englischer Sprache abgedruckt.

Ein Interview mit dem Bamberger Ober­
bürgermeister Andreas Starke, in dem dieser 
die Bedeutung des Welterbestatus für seine 
Stadt und die damit verbunden Konsequen­
zen herausarbeitet, führt die Leser der Bro­
schüre in die Thematik ein. Auf den fol­
genden Seiten, die die Herausforderung, seit 
15 Jahren Weltkulturerbe zu sein, beleuchten 
wollen, werden die zwei Schwerpunkte der 
Arbeit des „Zentrums Welterbe“, aber auch 
der Stadtverwaltung und des Tourismusser­
vices umrissen: „Werte wahren“ und „Wissen 
vermitteln“ haben sich die Bamberger dazu 
auf ihre Fahnen geschrieben.

Den weitaus umfangreichsten Teil der klei­
nen Schrift machen die Abteilungen über den 
„Dreiklang an der Regnitz“ aus, womit die 
drei verschiedenen und in ihrer Eigenart sich 
sehr von einander unterscheidenden Quartiere 
der Bamberger Altstadt gemeint sind. So 
schildert der Text die Bergstadt mit Kaiser­
dom, Alter Hofhaltung und Residenz, die In­
selstadt mit ihrer von den Bürgern geprägten 
Erscheinung und schließlich die Gärtnerstadt, 

die über Jahrhunderte die Heimat der „Zwie­
beltreter“ gewesen ist. Zitate von in Bamberg 
lebenden und arbeitenden Zeitgenossen um­
rahmen die Beiträge passend.

Den Abschluß des Ganzen bildet eine kurze 
Vorstellung des „Zentrums Welterbe Bam­
berg“ und seiner Aufgaben. Das Zentrum wird 
übrigens seit Januar 2008 von Frau Dr. Deng- 
ler-Schrciber geleitet. Ihr und ihren engagier­
ten Kollegen ist nur zu wünschen, daß es 
ihnen weiter gelingen wird, Bamberg in sei­
ner Schönheit unverfälscht zu erhalten und 
dennoch die Perle an der Regnitz als den Pu­
blikumsmagneten zu erhalten, der er in den 
letzten Jahren immer mehr geworden ist, 
ohne dabei die prägenden Faktoren eines über 
lange Jahrhunderte gewachsenen deutschen 
Städtekleinods dem Massentourismus opfern 
zu müssen.

Die Broschüre ist bei Interesse in Bamberg 
über drei Einrichtungen zu beziehen:

• Zentrum Welterbe Bamberg, Rathaus Max- 
platz, 96047 Bamberg, Tel. Nr. 0951,87- 
1811, Fax Nr. 0951/87-1983,
E-Mail: info@welterbe.bamberg.de,
Internet: www. welterbe. bamberg. de.

• Stadt Bamberg, Rathaus Maxplatz, 96047 
Bamberg, Tel. Nr. 0951 87-0, Fax Nr. 
0951,87-1964, E-Mail: info@bamberg.de, 
Internet: www.bamberg.de.

• Bamberg Tourismus & Kongreß Service, 
Geyerswörthstraße 3, 96047 Bamberg, Tel. 
Nr. 0951,2976-200, Fax Nr. 0951 2976- 
222, E-Mail: info©bamberg.info, Internet: 
www. bamberg. info.
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